Fachspezifische Bestimmungen – Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte

1. Fachspezifische Studienziele (gemäß § 2 Abs. 5) 

(a) Ziel des Studiums ist die wissenschaftliche Durchdringung des Fachgebietes Wirtschafts- und Sozialgeschichte und die Vermittlung einer hervorragenden Berufsfähigkeit. Das Studium eröffnet die Möglichkeit zum erfolgreichen Einstieg in unterschiedliche Berufsfelder. Dazu gehört in einem engeren, direkt auf die Studieninhalte bezogenen Bereich die Tätigkeit in Unternehmensarchiven und -museen sowie Fachverlagen. In diversen weiteren Feldern haben sich Wirtschaftshistorikerinnen und Wirtschaftshistoriker bislang schon im Stiftungsmanagement, Wirtschaftsjournalismus, Hochschulmanagement, im Bereich PR und Marketing, in der Politik, in Unternehmensberatungen und Querschnittsaufgaben in Unternehmen und Verwaltung bewährt.

(b) Das Bachelor-Studium im Fachgebiet Wirtschafts- und Sozialgeschichte dient auch dem Zweck zu überprüfen, ob eine ausreichende Eignung und Neigung der oder des Studierenden vorhanden ist, um einen Masterstudiengang in Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder angrenzenden Fachgebieten aufzunehmen. 

2. Empfohlene Vorkenntnisse (gemäß § 3)

Für ein erfolgreiches Studium im Fachgebiet Wirtschafts- und Sozialgeschichte gelten sehr gute Lesekenntnisse der englischen Sprache und der ökonomischen Fachsprache als Voraussetzungen für einen reibungslosen Studienverlauf. Den Studierenden wird daher empfohlen, vor oder während des Studiums durch die Teilnahme an Sprachkursen oder durch einen Auslandsaufenthalt Sprachkompetenzen zu erwerben, die sie befähigen, den im Wahlbereich Sprachen vorgesehenen Kurs Business English I erfolgreich zu absolvieren. Das Niveau der Englischkenntnisse sollte daher bei Einstieg in das Studium durch einen Einstufungstest überprüft und ggf. verbessert werden. Als grundlegende Sprachkompetenz sollte das Niveau Englisch Mittelstufe I erreicht werden, was in etwa einer 6-jährigen schulischen Sprachausbildung entspricht.

3. Studienbetreuung im Mentorensystem (gemäß § 15, Abs. 6)

Zur Studienbetreuung wird den Studierenden ab dem ersten Semester ein Mentor zugewiesen. In der Regel handelt es sich dabei um den Veranstalter des besuchten Orientierungsmoduls. Nach dem 2. Semester findet mit dem Mentor ein obligatorisches Perspektivgespräch statt, an dessen Ende eine Empfehlung bezüglich der Fortsetzung des Studiums steht. 

4. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit (gemäß § 11) 

(a) Die Zulassung zur Bachelorarbeit im Fachgebiet Wirtschafts- und Sozialgeschichte setzt voraus, dass in den Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulen des Fachstudiums mindestens 51 Credits erworben wurden. 
5. Modulübersicht 

Die zur Absolvierung des 2-Fächer-Bachelor-Studiengangs im Fachgebiet Wirtschafts- und Sozialgeschichte notwendigen Studienleistungen werden über Pflicht- und Wahlmodule im Fachstudium und Wahlpflichtmodule im Professionalisierungsbereich erworben. 

Übersicht über Art und Umfang der zu belegenden Module (§7 Abs. 6):

Pflichtmodule Fachstudium

Modul






Credits/SWS

Einführung in die WSG I




9/4

Einführung in die WSG II




9/2

Unternehmen und Märkte




6/4

Ergänzungsmodul Geschichte



3/2

Lektüre aktueller Forschungsliteratur


3/2

Aufbaumodul WSG I





6/4
Aufbaumodul WSG II





6/4
Abschlussmodul WSG




6/4
Wahlmodule Fachstudium

Wahlbereich Ökonomie (zwei Module aus dem folgenden Angebot sind zu belegen)

Modul






Credits/SWS

Mikroökonomik I





6/4

Makroökonomik I





6/4

Unternehmensführung und Organisation


6/2

Produktion und Logistik




6/4

Beschaffung und Absatz




6/4

Mathematik






8/6

Einführung in die VWL für Juristen



6/4

Wahlbereich Sprachen (ein Modul aus dem folgenden Angebot des ZESS ist zu belegen)

Modul






Credits/SWS

Business Englisch I (empfohlen)



6/4

Business Englisch II





6/4

Französisch Mittelstufe II




6/4

Französisch Oberstufe I




6/4

Französisch Fachsprache Wirtschaftswissenschaften I 
6/4

Spanisch Mittelstufe II




6/4

Spanisch Oberstufe I





6/4

Spanisch Fachsprache Wirtschaftswissenschaften I
6/4

Italienisch Mittelstufe II




6/4

Italienisch Oberstufe I




6/4

Russisch Mittelstufe II




6/4

Russisch Oberstufe I





6/4

Professionalisierungsbereich Optionalmodule

Fachwissenschaftliches Profil 

Modul






Credits/SWS

Projektmodul WSG




         12 / (8-wöchiges Praktikum)


Wahlbereich wissenschaftliche Methoden
Modul







Credits/SWS

Aufbaumodul Neuzeit





6/4

Aufbaumodul Außereurop. Geschichte


6/4

Aufbaumodul Osteuerop. Geschichte  


6/4

Aufbaumodul Frühe Neuzeit  



6/4

Aufbaumodul Mittelalter  




6/4

Aufbaumodul Alte Geschichte 



6/4

Einführung Methoden der empirischen Sozialforschung
4/6
Praxis der empirischen Sozialforschung


4/2

Statistik I






4/4

Einführung in die Soziologie




8/4

Grundlagen der KAEE




6/4


Einführung in die Politikwissenschaft 


8/4

Berufsqualifizierendes Profil 

Modul






Credits/SWS

Projektmodul WSG




         12  / (8-wöchiges Praktikum)
Wahlbereich berufsqualifizierende Methoden 

Modul






Credits/SWS

Informations- und Kommunikationssysteme


6/4

Statistik






8/6

Mathematik






8/6

Einführung Methoden der empirischen Sozialforschung
8/6
Praxis der empirischen Sozialforschung


4/2

Statistik I






4/4
Im Pflichtbereich des Fachstudiums müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 48 Credits absolviert werden:

Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte I und II

In diesen Orientierungsmodulen (im Sinne des §7 APO) müssen ein Start-up-Seminar WSG sowie eine Vorlesung mit insgesamt 9 Credits und ein Orientierungs-Proseminar WSG mit 9 Credits absolviert werden. Die Module dienen zur Einführung und Orientierung im Fachgebiet Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Sie behandeln über einen Zeitraum von zwei Semestern ein wirtschaftshistorisches Thema exemplarisch und führten in die Methodik des Faches (Propädeutik, Arbeitstechniken, Präsentation, Rhetorik, Medienkompetenz) ein. 

Unternehmen und Märkte

Das Basismodul Ökonomie besteht aus dem von der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät durchgeführten Modul "Unternehmen und Märkte", das als Einführungsveranstaltung (Orientierungsmodul im Sinne des §7 APO) mittels Fallstudien die Teildisziplinen der Wirtschaftswissenschaften vorstellt. Bestandteile des Moduls sind eine Ringvorlesung und ein Fallstudienseminar mit insgesamt 6 Credits, deren Besuch verpflichtend ist.

Ergänzungsmodul Geschichte

Das vom Seminar für Mittlere und Neuere Geschichte durchgeführte Ergänzungsmodul Geschichte besteht aus der Vorlesung "Einführung in die Geschichtswissenschaft". Das Modul wird insgesamt mit 3 Credits bewertet. Ziel ist die Vermittlung der theoretischen Grundlagen der Geschichtswissenschaft.

Lektüre aktueller Forschungsliteratur

Das vom Seminar für Mittlere und Neuere Geschichte durchgeführte Modul besteht aus einem Seminar, in dem Fähigkeit zur eigenständigen komplexen Quellenarbeit und zur geschichtstheoretischen Analyse eingeübt wird. Das Modul ist mit 3 Credits bewertet. 

Aufbaumodul I Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Im Rahmen des Aufbaumoduls I ist eine Vorlesung mit vertiefender Übung zu absolvieren. Das Modul wird mit 6 Credits (3+3) bewertet. Ziel ist es, an einem ausgewählten Thema die eigenständige Beherrschung der wichtigsten Arbeitstechniken, den Umgang mit Forschungsliteratur und Quellen sowie die eigenständige Erarbeitung einer Fragestellung nachzuweisen.

Aufbaumodul II Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Im Rahmen des Aufbaumoduls I ist eine Vorlesung mit vertiefender Übung zu absolvieren. Das Modul wird mit 6 Credits (3+3) bewertet. Ziel ist es, an einem ausgewählten Thema die eigenständige Beherrschung der wichtigsten Arbeitstechniken, den Umgang mit Forschungsliteratur und Quellen sowie die eigenständige Erarbeitung einer Fragestellung nachzuweisen. Es werden Epochenvorlesungen und systematische Vorlesungen zu zeitlich übergreifenden Fachgebieten angeboten.

Abschlussmodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Im Rahmen des Abschlussmoduls sind eine Vorlesung und eine Übung mit 6 Credits (3+3) zu absolvieren. Vorlesung und Übung dienen zur Vorbereitung und Betreuung der Bachelorarbeit. Ziel ist es, an einem ausgewählten Thema die eigenständige Beherrschung der wichtigsten Arbeitstechniken nachzuweisen.

Im Wahlbereich müssen Module im Umfang von insgesamt 18 Credits absolviert werden. Dabei sind aus den Bereichen Ökonomie zwei und aus dem Bereich Sprachen ein Modul zu belegen. Ziel sind die Vermittlung von theoretischen und praktischen Grundlagen und der Erwerb von verbaler, methodischer und schriftlicher Kompetenzen zur Anwendung im interdiziplinären Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Im Wahlbereich Sprachen wird dabei insbesondere die Belegung des Kurses Business Englisch I empfohlen, da hier wichtige Grundlagen für gute fachwissenschaftliche und berufsbezogene Perspektiven gelegt werden. 

Im Professionalisierungsbereich dienen die Studienangebote des Faches Wirtschafts- und Sozialgeschichte der Erweiterung der Schlüsselqualifikationen im Rahmen der fachwissenschaftlich vertiefenden bzw. berufsqualifizierenden BA-Profile. Er besteht aus jeweils zwei Modulen, wobei das Projektmodul je nach Wahl des Praktikums sowohl im fachwissenschaftlichen wie auch im berufsqualifizierenden Profil belegt werden muss. 

Professionalisierungsbereich

Projektmodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Das Projektmodul besteht aus einer praxisbezogenen Projektarbeit, i.d.R. in Form eines Praktikums. Die Projektarbeit wird durch einen Dozenten des Instituts für Wirtschafts- und Sozialgeschichte fachwissenschaftlich begleitet und kann von den Studierenden zur thematischen Schwerpunktbildung für das Abschlussmodul genutzt werden. Das Projektmodul schließt durch einen Praktikumsbericht und ein Referat mit anschließender Diskussion ab. Die im Rahmen des Praktikums erbrachten Leistungen fließen mit 12 Credits in die Gesamtbewertung ein. 

Die Entscheidung über eine stärker wissenschaftlich vertiefende oder eine berufsqualifizierende Profilbildung wird über die Art des gewählten Praktikums definiert. Praktika in wissenschaftlichen bzw. wissenschaftsnahen Arbeitsbereichen, wie etwa in Archiven, Stiftungen oder historischen Gesellschaften (u.a. Gesellschaft für Unternehmensgeschichte), werden als fachwissenschaftliche Profilbildung gewertet. Dagegen sind Praktika in PR- und Marketingabteilungen privater Unternehmen oder etwa in Zeitungsredaktionen eher als berufsqualifizierend anzusehen, da sie auf klare Berufsfelder außerhalb der wissenschaftlichen Arbeitswelt zielen. Bei der Auswahl der Praktika werden die Studierenden von den Studienberatern des Fachbereichs, i.d.R. durch ihre(n) Mentor(in), beraten.

Wahlbereich wissenschaftliche Methoden (nur fachwissenschaftliches Profil)

Im Wahlbereich wissenschaftliche Methoden stehen einerseits epochenbezogene Aufbaumodule aus dem Bereich der Sozial, Politik- und Geschichtswissenschaft sowie andererseits Einführungen in die sozialwissenschaftliche Datenanalyse zur Wahl. Die Module bestehen jeweils aus Vorlesung und Übung. Ziel ist eine Vertiefung der Kenntnisse in historischen bzw. sozialwissenschaftlichen Methoden. Sie bilden zentrale Instrumente für eine fortgeschrittene wissenschaftliche Auseinandersetzung mit wirtschaftshistorischen Fragestellungen in einem weiterführenden Studiengang. 

Wahlbereich berufsqualifizierende Methoden (nur berufsqualifizierendes Profil)

Im Wahlbereich berufsqualifizierende Methoden sind Einführungen in die wirtschaftswissenschaftliche und sozialwissenschaftliche Datenanalyse zu belegen. 

Die Studierenden erwerben Kompetenzen im Datenmanagement und erhalten Einblicke in die Unterstützung von betrieblichen und verwaltungstechnischen Funktionen und Prozessen durch die Informationsverarbeitung. Auf dieser Basis lernen sie eine breite Palette moderner Anwendungssysteme der Wirtschafts- und Sozialstatistik kennen, die eine wichtige berufliche Grundqualifikation darstellen.

Weitere 18 Credits für den Professionalisierungsbereich werden durch den Erwerb fachübergreifender Schlüsselqualifikationen erlangt. Das Modulangebot für die Profilbildung wird durch das ZESS und das entsprechende Angebot der einzelnen Fakultäten gebildet. Es werden Schlüsselqualifikationen empfohlen, die der fachwissenschaftlichen Vertiefung und der Berufsqualifikation dienen und im Rahmen des Professionalisierungsbereichs vermittelt werden sollten. Wichtig erscheint hier die Aus- und Weiterbildung in den Bereichen "Beschaffung wissenschaftlicher Informationen", "Moderation und Präsentation", "Rhetorik", "Fremdsprachen (z.B. Scientific English)", "Soziale Kompetenz" und "Datenmanagement (MS-Office)".

Wird der Professionalisierungsbereich nicht zur Profilbildung genutzt, so besteht für die Studierenden im Rahmen eines "Studium Generale" die Option, 18 Credits aus dem allgemeinen Modulangebot der gesamten Universität frei und nach eigenen Vorstellungen zusammenzustellen. 

Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

B.WSG.1 Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte I: Konzepte und Arbeitstechniken
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in wirtschafts- und sozialhistorisches Arbeiten mittels thematisch aufeinander bezogener Lehrveranstaltungen.
Dazu wird sowohl in zentrale Arbeitstechniken (Propädeutik, Recherchetechniken, Präsentation und Rhetorik, schriftliche Hausarbeit, Internet) als auch durch eine Überblicksvorlesung in ein wirtschafts- und sozialhistorisches Thema inhaltlich eingeführt. Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kompetenzen in der Beherrschung grundlegender Techniken wissenschaftlichen Arbeitens in praktischer, mündlicher und schriftlicher Form. Dieses Modul ist Orientierungsmodul gemäß § 7 APO.


	Credits/SWS 
insgesamt

9 C / 4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Start-up-Seminar WSG

wechselnde Dozent/inn/en.
Vorlesung: "Wirtschafts- und sozialhistorische Transformationsprozesse und Epochen"

Modulprüfung:  Klausur, 90 Min., Dozent/in.


	SWS

einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten
Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen
keine

	Wiederholbarkeit
Zweimalig
	Verwendbarkeit

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

MA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Wintersemester; Semesterlage lt. Modellstudienplan.
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
60 (WSG 30 / externe 30)

	Modulverantwortliche/r
Direktor des Instituts für Wirtschafts- und Sozialgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

Modul B.WSG.2

Aufbaumodul II „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Überblickswissen in zentralen Themenfeldern der Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Es werden Epochenvorlesungen und systematische Vorlesungen zu zeitlich übergreifenden Fachgebieten angeboten. Die Studierenden erwerben in diesem Modul fachwissenschaftliche Kompetenzen in der Analyse lang- und mittelfristigen Trends historischer, sozialer und kultureller Entwicklungsprozesse mit Hilfe von fachspezifischen Instrumente und modernen Forschungsansätzen. 
	Credits/SWS 
insgesamt

6/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Wirtschafts- und sozialhistorische Transformationsprozesse und Epochen, Vorlesung, i.d.R. Direktor des Instituts für Wirtschafts- und Sozialgeschichte
Übung zur Vorlesung WSG;

wechselnde Dozent/inn/en.

Modulprüfung: Klausur, 90 Min., Dozent/in


	SWS einzeln

2

2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

MA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

BSc Betriebswirtschaftslehre

BA Volkswirtschaftslehre

MA Finanzen, Rechnungswesen und Steuern

MA Unternehmensführung

MA International Economics

MA Wirtschaftspädagogik

BA Geschichte

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Wintersemester; Semesterlage lt. Modellstudienplan.
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

150 (WSG 75/externe 75)

	Modulverantwortliche/r
Direktor des Instituts für Wirtschafts- und Sozialgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

Modul B.WSG.3

Abschlussmodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Ziel ist es, an einem ausgewählten Thema die eigenständige Beherrschung der wichtigsten Arbeitstechniken sowie  den Umgang mit Forschungsliteratur und Quellen einzuüben und den Nachweis fundierter Kenntnisse in ausgewählten Themenfeldern der Wirtschafts- und Sozialgeschichte zu erbringen. Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Grundlagen selbstständigen wissenschaftlichen Erarbeitens einer Fragestellung. 

	Credits/SWS 
insgesamt

6/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Wirtschafts- und sozialhistorische Transformationsprozesse und Epochen, Vorlesung

i.d.R. Direktor des Instituts für Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Übung zur Vorlesung WSG;

wechselnde Dozent/inn/en.

Modulprüfung: Klausur, 90 Min. Dozent/in.
	SWS einzeln

2

2



	Wahlmöglichkeiten
Pflichtmodul.
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Einführungs- und der Aufbaumodule WSG wird dringend empfohlen.

	Wiederholbarkeit
Zweimalig
	Verwendbarkeit
BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte



	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Wintersemester; Semesterlage lt. Modellstudienplan.
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
30 (WSG 30/externe 0)

	Modulverantwortliche/r
Direktor des Instituts für Wirtschafts- und Sozialgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

Modul B.WSG.4

Projektmodul WSG

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in das wirtschafts- und sozialhistorische Arbeiten in relevanten Berufsfeldern. Ziel ist es, das bisher Gelernte in einem realen Arbeitsumfeld umzusetzen, um so Orientierung für die Schwerpunktbildung im Abschlussmodul zu finden und Kompetenzen im Bereich der Berufspraxis zu erwerben. Anforderungen richten sich auf die Beherrschung grundlegender Arbeitstechniken sowie Umsetzung und Anwendung derselben im berufsbezogenen Kontext.


	Credits/SWS 
insgesamt

12 C / Praktikum


	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praxisbezogene Projektarbeit (Praktikum);

Betreuung durch wechselnde Dozent/inn/en, i.d.R. den jeweiligen Mentoren 

Modulprüfung: Praktikumsbericht, 5-6 Seiten; Referat (15 min) mit anschließender Diskussion.


	SWS einzeln

8-wöchiges Praktikum (unter Rücksichtnahme  mögl. Vorgaben des Praktikumsgebers)



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

Abschluss der Module  Einführung in die WSG I u. II wird dringend empfohlen.

	Wiederholbarkeit
zweimalig, ggf. durch Ersatzleistung
	Verwendbarkeit
BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage
jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester

abgeschlossen werden.

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
30 (WSG 30/externe 0)

	Modulverantwortliche/r
Direktor des Instituts für Wirtschafts- und Sozialgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen

B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

B.WSG.5 
Aufbaumodul I Wirtschafts- und Sozialgeschichte

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Ziel ist es, an einem ausgewählten Thema die eigenständige Beherrschung der wichtigsten Arbeitstechniken sowie  den Umgang mit Forschungsliteratur und Quellen einzuüben und den Nachweis fundierter Kenntnisse in ausgewählten Themenfeldern der Wirtschafts- und Sozialgeschichte zu erbringen. Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Grundlagen selbstständigen wissenschaftlichen Erarbeitens einer Fragestellung. 


	Credits/SWS 
insgesamt

6/4 

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Wirtschafts- und sozialhistorische Transformationsprozesse und Epochen, Vorlesung
i.d.R. Direktor des Instituts für Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Übung zur Vorlesung WSG; 

wechselnde Dozent/inn/en.

Modulprüfung: Klausur, 90 Min. Dozent/in. 
	SWS einzeln

2

2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit
Zweimalig
	Verwendbarkeit

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

MA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

BSc Betriebswirtschaftslehre

BA Volkswirtschaftslehre

MA Finanzen, Rechnungswesen und Steuern

MA Unternehmensführung

MA International Economics

MA Wirtschaftspädagogik

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Wintersemester; Semesterlage lt. Modellstudienplan.
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
150 (WSG 75/externe 75)

	Modulverantwortliche/r
Direktor des Instituts für Wirtschafts- und Sozialgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

B.WSG.6 

Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte II: 

Methoden und Anwendungsbereiche

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Vertiefung und eigenständige Anwendung wirtschafts- und sozialhistorischer Methoden und Arbeitsweisen anhand aktueller Forschungsfragen und Fallstudien, die thematisch auf das Einführungsmodul aufbauen. Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kompetenzen in der Anwendung grundlegender Techniken wissenschaftlichen Arbeitens (Entwicklung von Fragestellungen, Gliederung von Themen, Erarbeitung des Forschungsstandes) in praktischer, mündlicher und schriftlicher Form. 

Dieses Modul ist Orientierungsmodul gemäß § 7 APO.


	Credits/SWS 

insgesamt

9 / 2

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Proseminar Orientierung WSG;

wechselnde Dozent/inn/en.

Modulprüfung: Referat (20 Min) und schriftl. Hausarbeit, 10-12 Seiten; Dozent/in (Tutorien begleitet)


	Credits/SWS

einzeln

9  C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten
Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen
keine

	Wiederholbarkeit
Zweimalig
	Verwendbarkeit
BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

MA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage
Jedes Wintersemester; Semesterlage lt. Modellstudienplan.
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
60 (WSG 30 / externe 30)

	Modulverantwortliche/r
Direktor des Instituts für Wirtschafts- und Sozialgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

Modul B.WIWI-OPH.0001
Unternehmen und Märkte

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Das Modul hat eine Doppelfunktion: Zum einen sollen die Inhalte und die methodische Basis der wirtschaftswissenschaftlichen Disziplinen den Studierenden im Rahmen einer Ringvorlesung näher gebracht werden. Zum anderen sollen die Studierenden Problemlösungs-kompetenzen in einem begleitenden Fallstudienseminar erwerben, in dem einführende betriebswirtschaftliche, volkswirtschaftliche bzw. übergreifende Fälle behandelt werden, wobei sich die Problemlö-sungskompetenz sowohl auf die wirtschaftswissenschaftlichen Inhalte als auch auf berufsqualifizierende Fähigkeiten (Gruppenarbeit, Um-gang mit Anwendersoftware, Präsentation von Problemlösungen) beziehen. Dieses Modul ist Orientierungsmodul gemäß § 7 APO.

	Credits/SWS 
insgesamt

6/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Ringvorlesung

wechselnde Dozent/inn/en der wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

Fallstudienseminar;

wechselnde Dozent/inn/en der wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

Modulprüfungen: Drei begleitende Gruppenarbeiten oder Klausur, 90 Min. 

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot der wirtschaftswissenschaftlichen BA-Studiengänge, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch
	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten
Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen
keine

	Wiederholbarkeit
Zweimalig
	Verwendbarkeit

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

MA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

BA Volkswirtschaftslehre

BSc Betriebswirtschaftslehre

BSc Wirtschaftsinformatik

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage
Jedes Semester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden. Modul sollte bis zum dritten Semester abgeschlossen werden. 

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
200

	Modulverantwortliche/r

PD Dr. Andreas Nickel / Direktor des Instituts für Wirtschafts- und Sozialgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

Modul B.WIWI-OPH.0002
Mathematik

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Erlernen der in den Wirtschaftswissenschaften nötigen mathematischen Methoden, darunter Funktionen einer oder mehrerer Variablen, Verständnis multivariater Optimierungsprobleme, lineare Algebra.


	Credits/SWS 
insgesamt

8/6

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung Mathematik

Prof. Dr. Fred Böker; Dozent/in der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

Tutorenübung

Dozent/in der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

Modulprüfung: Klausur, 90 Min.; Dozent/in.

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot der wirtschaftswissenschaftlichen BA-Studiengänge, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch.
	SWS einzeln

3

3



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

gute Kenntnisse der Schulmathematik werden dringend empfohlen. 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

MA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

BA Volkswirtschaftslehre

BSc Betriebswirtschaftslehre



	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

500

	Modulverantwortliche/r
Prof. Dr. Fred Böker 


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

Modul B.WIWI-OPH.0003
Informations- und Kommunikationssysteme

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden sollen die Grundlagen des Datenmanagements sowie die Unterstützung der betrieblichen Funktionen und Prozesse durch die Informationsverarbeitung verstehen. Auf dieser Basis ler-nen sie eine breite Palette moderner Anwendungssysteme kennen, die auch für die eigene wissenschaftliche Arbeit eine wichtige Grund-qualifikation darstellen. Darüber gilt es, die Grundzüge der System-entwicklung sowie des betrieblichen Informationsmanagements zu erlernen.
	Credits/SWS 
insgesamt

6/4


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung Informations- und Kommunikationssysteme

wechselnde Dozent/inn/en der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

Tutorenübung

Dozent/in der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

Modulprüfung: Klausur, 90 Min.; Dozent/in.

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot der wirtschaftswissenschaftlichen BA-Studiengänge, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch.
	SWS einzeln

2

2

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

MA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

BA Volkswirtschaftslehre

BSc Betriebswirtschaftslehre

BA Wirtschaftsinformatik

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

300

	Modulverantwortliche/r
Prof. Dr. Mathias Schumann / N.N. 


Georg-August-Universität Göttingen

B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

Modul B.WIWI-OPH.0006

Statistik

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Populationen und Stichproben, Deskriptive Statistik (Mittelwert, Median, Quartile, Modalwert usw., Histogramme, Boxplots, Indizes) Elementare Wahrscheinlichkeitstheorie: Axiome und Eigenschaften Zufallsvariablen und ihre Eigenschaften (Dichtefunktion, Wahrscheinlichkeitsfunktion, Erwartungswert, Varianz, Schiefe, Kurtosis, Quantile, Gini-Index, Value-at-Risk usw.); Lernziele: Erlernen grundlegender statistischer Konzepte, die für das Verständnis empirischer Daten wichtig sind. Erlernen weit verbreiteter statistischer Methodologien und erlangen von praktischer Erfahrung durch Anwendung dieser Methoden unter Nutzung statistischer Software


	Credits/SWS 

insgesamt

8/6

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung Statistik

Dozent/in der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

Tutorenübung

Modulprüfung: Klausur, 90 Min.; Dozent/in.

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot der wirtschaftswissenschaftlichen BA-Studiengänge, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch
	SWS einzeln

3

3

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

Gute Kenntnisse in Mathematik; vorheriger Besuch des Moduls Unternehmen und Märkte wird dringend empfohlen.

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

MA Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

BA Volkswirtschaftslehre

BSc Betriebswirtschaftslehre

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester 
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

200

	Modulverantwortliche/r
Prof. Dr. W. Zucchini


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

Modul B.WIWI-OPH.0007

Mikroökonomik I

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Haushaltstheorie: Herleitung und Fundierung des Güternachfrageverhaltens; Unternehmenstheorie: Herleitung und Fundierung des Güterangebotsverhaltens; Markttheorie: Markträumung und Funktion von Preisen; Lernziele: Verständnis der Determinanten von Marktangebot und Marktnachfrage sowie den Grundzügen des Marktprozesses


	Credits/SWS 

insgesamt

6/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung Mikroökonomik I

Dozent/in der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

Turorenübung 

Modulprüfung: Klausur, 90 Min.; Dozent/in.

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot der wirtschaftswissenschaftlichen BA-Studiengänge, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch
	SWS einzeln

2

2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

Vorheriger Besuch des Moduls Unternehmen und Märkte wird dringend empfohlen.

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

MA Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

BA Volkswirtschaftslehre

BSc Betriebswirtschaftslehre


	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester 
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

200

	Modulverantwortliche/r
Prof. Dr. G. Gabisch


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

Modul B.WIWI-OPH.0008

Makroökonomik I


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, klassisches Modell in geschlossener und offener Volkswirtschaft, Wachstum, Geld und Inflation, Einführung in Konjunktur und Konjunkturpolitik; Lernziele: Verständnis für die kausalen gesamtwirtschaftlichen Zusammenhänge sowie für formale, graphische und verbale Analyseformen


	Credits/SWS 

insgesamt

6/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung Makroökonomik I

Dozent/in der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

Tutorenübung

Modulprüfung: Klausur, 90 Min.; Dozent/in.

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot der wirtschaftswissenschaftlichen BA-Studiengänge, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch
	SWS einzeln

2

2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

Vorheriger Besuch des Moduls Unternehmen und Märkte wird dringend empfohlen

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

MA Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

BA Volkswirtschaftslehre

BSc Betriebswirtschaftslehre



	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester 
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

200

	Modulverantwortliche/r
Prof. Dr. Renate Ohr


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

Modul B.WIWI-BWL.0003
Unternehmensführung und Organisation

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Veranstaltung verfolgt das Ziel, den Studierenden den Rahmen sowie die grundlegenden Bausteine des Managements von Wirtschaftsorganisationen vorzustellen und sie in die Lage zu versetzten, fundierte Aussagen über Handlungs- und Gestaltungsalternativen in den Bereichen Strategie-, Struktur- und Kulturentwicklung als Hauptaktivitäten der Unternehmensführung zu formulieren. 
	Credits/SWS 
insgesamt

6/2

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung Unternehmensführung und Organisation

Prof. Dr. Günther Schanz; Dozent/in der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

Modulprüfung: Klausur, 90 Min.; Dozent/in.

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot der wirtschaftswissenschaftlichen BA-Studiengänge, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch
	Credits/SWS

einzeln

6/2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

Vorheriger Besuch des Moduls Unternehmen und Märkte wird dringend empfohlen.

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

MA Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

BA Volkswirtschaftslehre

BSc Betriebswirtschaftslehre

BA Wirtschaftsinformatik

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

200

	Modulverantwortliche/r
Prof. Dr. Günther Schanz


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

Modul B.WIWI-BWL.0004

Produktion und Logistik

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Veranstaltung soll den Studierenden einen Überblick über betriebliche Produktionsstrukturen und –prozesse, Bereiche der Unternehmenslogistik sowie die enge Verzahnung von Produktion und Logistik vermitteln.
	Credits/SWS 
insgesamt

6/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
Vorlesung Produktion und Logistik

Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Bloech; Dozent/in der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

Übung

Dozent/in der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

Modulprüfung: Klausur, 90 Min.; Dozent/in.

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot der wirtschaftswissenschaftlichen BA-Studiengänge, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch
	SWS einzeln

2

2

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

Vorheriger Besuch der Module Unternehmen & Märkte und Mathematik wird dringend empfohlen.

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

MA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

BA Volkswirtschaftslehre

BSc Betriebswirtschaftslehre

BA Wirtschaftsinformatik

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes zweite Semester (SoSe)
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

500

	Modulverantwortliche/r
Prof. Dr. Jutta Geldermann 


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

Modul B.WIWI-BWL.0005
Beschaffung und Absatz

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Den Studierenden sollen Grundkenntnisse, die bei der Ausgestaltung des Beschaffungs- und Absatzkanals benötigt werden, vermittelt werden. Dabei werden sowohl Waren- als auch Informationsströme analysiert. 


	Credits/SWS 
insgesamt

6/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
Vorlesung Beschaffung und Absatz

Prof. Dr. Günther Silberer/ Prof. Dr. Waldemar Toporowski; Dozent/inn/en der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

Übung

Dozent/in der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

Modulprüfung: Klausur, 90 Min.; Dozent/in.

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot der wirtschaftswissenschaftlichen BA-Studiengänge, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch
	SWS einzeln

2

2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

MA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

BA Volkswirtschaftslehre

BSc Betriebswirtschaftslehre

BA Wirtschaftsinformatik

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

450

	Modulverantwortliche/r
Prof. Dr. Günther Silberer / Prof. Dr. Waldemar Toporowski


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

Modul VWL-Jur

Einführung in die VWL für Juristen

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Volkswirtschaftslehre hat zwei zentrale Gedankengebäude entwickelt: die Mikroökonomik und die Makroökonomik. In der Mikroökonomik betrachtet man stilisierte Akteure (private Haushalte, Unternehmen) um zu analysieren, unter welchen Bedingungen es zu effizienten Entscheidungen kommt. In der Makroökonomik geht es um die Volkswirtschaft als Ganzes und man analysiert die Beziehungen zwischen verschiedenen Aggregaten wie Wirtschaftswachstum, Inflation, Investitionen, Arbeitslosigkeit, etc. Die Veranstaltung demonstriert die Grundzüge dieser beiden Gedankengebäude und bezieht sie auf aktuelle Reformprojekte der Finanz- und Wirtschaftspolitik
	Credits/SWS 
insgesamt

6/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung Einführung in die VWL für Juristen 

Prof. Dr. Kilian Bizer; Dozent/in der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

Übung

Dozent/in der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

Modulprüfung: Klausur, 90 Min.; Dozent/in.

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot der wirtschaftswissenschaftlichen BA-Studiengänge, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch
	SWS einzeln

2

2

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine.

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes zweite Semester (WiSe)
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

180

	Modulverantwortliche/r
Prof. Dr. Kilian Bizer


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

B.MZS.01

„Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden erwerben in dem Modul MZS.01 einführende Kompetenzen über quantitative und qualitative Sozialforschung. Sie kennen wissenschafts- und grundlagentheoretische Fundierung der Sozialforschung die dort verwendeten Erhebungs- und Auswertungsmethoden und die wissenschaftliche Diskussion über die Gemeinsamkeiten und Unterschiede sowie die Möglichkeiten der Integration qualitativer und quantitativer Sozialforschung.


	Credits/SWS 

insgesamt

4 Credits/ 6 SWS

Workload in h: 120

Präsenzzeit in h: 63

Selbststudium in h: 57

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul (B.MZS.01.a): Einführung in die quantitative Sozialforschung

Vorlesung mit Tutorium

Teilmodulprüfung zu a1: Klausur (45 Min.)

2. Teilmodul (B.MZS.01.b): Einführung in die qualitative 

Sozialforschung

Vorlesung mit Tutorium

Teilmodulprüfung zu b2: Klausur (45 Min.)


	Credits/SWS

einzeln

2 Credits/1 SWS + 2 SWS (Tutorium)

2 Credits/2 SWS + 1 SWS (Tutorium)



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, die Modulprüfungen werden jedes Semester angeboten, am Ende des Wintersemesters und am Anfang des Sommersemesters
	Verwendbarkeit

Fächer der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester 
	Dauer

Das Modul kann innerhalb eines Semesters abgeschlossen werden. 

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

unbegrenzt

	Modulverantwortliche/r
Prof. Rosenthal


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

B.MZS.02

Seminar „Praxis der empirischen Sozialforschung“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: 

Die Studierenden kennen die  Vorgehensweise bei einer empirischen Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen:
Die Studierenden erwerben in diesem Modul erste forschungspraktische Kompetenzen,

Seminar Umfrageforschung (quantitativ): Kenntnisse über den Forschungsprozess von der Entwicklung von Arbeitshypothesen, über die Instrumentenentwicklung, Pretest und Haupterhebung.

Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung

Alternativ werden von den Fächern fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden eines Faches exemplarisch kennen lernen und einüben.

Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungsvorleistung): Durchführung einer kleineren empirischen Erhebung im Umfang von 10 Zeitstunden.
	Credits/SWS 
insgesamt

4 Credits/ 2 SWS

Workload in h: 120

Präsenzzeit in h: 21

Selbststudium in h: 99

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Alternative 1: Erhebungsmethoden 

Modulprüfung: Hausarbeit im Umfang von 10-15 Seiten

Alternative 2: Qualitative Sozialforschung

Modulprüfung: Hausarbeit im Umfang von 10-15 Seiten

Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden

Modulprüfung: Hausarbeit im Umfang von 10-15 Seiten


	Credits/SWS

einzeln

4 Credits/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine, B.MZS.01 wird empfohlen

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

Fächer der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer

Das Modul kann innerhalb eines Semesters abgeschlossen werden. 

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Jeweils 35 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Rosenthal


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

B.MZS.11

„Statistik I“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele

Grundlagen des Messens, Variablen, Ausprägungen, Realisationen deskriptive Statistik: Verteilungen und ihre Kenngrößen, elementare Wahrscheinlichkeitstheorie und Prinzipen des statistischen Schließens. 

Kompetenzen

Die Studierenden können uni- und bivariate Datenanalysen durchführen und diese inferenzstatistisch absichern. 

Prüfungsanforderungen

Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Modul. 


	Credits/SWS 
insgesamt

4 Credits/4 SWS

Workload in h: 120

Präsenzzeit in h: 42

Selbststudium in h: 78

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung mit Tutorium

Modulprüfung: Klausur (90 Min.)


	Credits/SWS

einzeln

4 Credits/ 2 SWS + 2 SWS (Tutorium)



	Wahlmöglichkeiten
Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, die Modulprüfungen werden jedes Semester angeboten, am Ende des Sommersemesters und am Anfang des Wintersemesters. 
	Verwendbarkeit

Fächer der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul wird innerhalb eines Semesters abgeschlossen. 

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

200 Studierende

	Modulverantwortliche/r
Prof. Kühnel


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)
B. Gesch. 201
Ergänzungsmodul Geschichte 
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Überblick über die Geschichte des Faches, Kenntnis grundlegenden Konzepte, Perspektiven und Methoden der Geschichtswissenschaft, Problematisierung des Quellenbegriffes. Lernziele: Beherrschung grundlegender geschichtswissenschaftlicher Arbeitsweisen und Konzepte 


	C/SWS 
insgesamt

3 C / 4 2 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung „Einführung in die Geschichtswissenschaft“, Abschluss mit einer mündlichen Prüfung (15 Min), unbenotet

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot des Faches Geschichte, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch.
	C/SWS einzeln

3 C/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

keine 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Fach Geschichte

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

Zu der Vorlesung werden das Althistorische Seminar und das Seminar für Mittlere und Neuere Geschichte die Übungen drei- bis vierfach anbieten. Somit ist gewährleistet, dass jede(r) Studierende an einer Übung teilnehmen kann

	Modulverantwortliche 
Dr. Alexandra Przyrembel


	Georg-August-Universität Göttingen

B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG) 

B. Gesch. 302 (WSG) 
Aufbaumodul Neuzeit

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Kenntnis der Arbeitsweise des Faches anhand einer konkreten Forschungssituation; Beherrschung der speziellen propädeutischen Anforderungen der Neuzeit; Befähigung zum Auffinden von und kritischen Auseinandersetzen mit Quellen und Sekundärliteratur. 


	C/SWS 

insgesamt
6 (4 SWS)

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Aufbauseminar Neuzeit 

Vorlesung Neuzeit

Modulprüfung: Klausur (90 Min) oder 4 Essays (8.-10.000 Zeichen)

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot des Faches Geschichte, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch
	C/SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Fach Geschichte

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Jedes Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

i.d.R. deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen

B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)
B. Gesch. 304 (WSG)
Aufbaumodul Frühe Neuzeit

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Kenntnis der Arbeitsweise des Faches anhand einer konkreten Forschungssituation; Beherrschung der speziellen propädeutischen Anforderungen der Neuzeit; Befähigung zum Auffinden von und kritischen Auseinandersetzen mit Quellen und Sekundärliteratur. 


	C/SWS 

insgesamt
6/4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Aufbauseminar Frühe Neuzeit: 

Vorlesung Frühe Neuzeit: 

Modulprüfung: Klausur (90 Min), oder 4 Essays (8.-10.000 Zeichen)

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot des Faches Geschichte, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch
	C/SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Fach Geschichte

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Jedes Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

i.d.R. deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen

B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)
B. Gesch. 306 (WSG) 
Aufbaumodul Mittelalter

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Kenntnis der Arbeitsweise des Faches anhand einer konkreten Forschungssituation; Beherrschung der speziellen propädeutischen Anforderungen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte (Neuzeit); Befähigung zum Auffinden von und kritischen Auseinandersetzen mit Quellen und Sekundärliteratur. 


	C/SWS 
insgesamt
6 (4 SWS)

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Aufbauseminar Mittelalter: 

Vorlesung Mittelalter: 

Modulprüfung: Klausur (90 Min), oder 4 Essays (8.-10.000 Zeichen)

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot des Faches Geschichte, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch
	C/SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Fach Geschichte

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Jedes Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

i.d.R. deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen

B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)
B. Gesch. 308 (WSG)

Aufbaumodul Alte Geschichte

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Kenntnis der Arbeitsweise des Faches anhand einer konkreten Forschungssituation; Beherrschung der speziellen propädeutischen Anforderungen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte (Neuzeit); Befähigung zum Auffinden von und kritischen Auseinandersetzen mit Quellen und Sekundärliteratur. 


	C/SWS 

insgesamt
6/4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Aufbauseminar Alte Geschichte: 

Vorlesung Alte Geschichte: 

Modulprüfung: Klausur (90 Min) oder 4 Essays (8.-10.000 Zeichen)

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot des Faches Geschichte, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch
	C/SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Fach Geschichte

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Jedes Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

i.d.R. deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen

B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)
B. Gesch. 312 (WSG):

Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte (AEG)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Kenntnis der Arbeitsweise des Faches anhand einer konkreten Forschungssituation; Beherrschung der speziellen propädeutischen Anforderungen der Außereuropäischen Geschichte; Befähigung zum Auffinden von und kritischen Auseinandersetzen mit Quellen und Sekundärliteratur. 


	C/SWS 

insgesamt
6 C/4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Aufbauseminar AEG: 

Vorlesung AEG: 

Modulprüfung: Klausur (90 Min) oder 4 Essays (8.-10.000 Zeichen)

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot des Faches Geschichte, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch
	C/SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Fach Geschichte

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Jedes Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

i.d.R. deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen

B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)
B. Gesch. 314 (WSG)

Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte (OEG)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Kenntnis der Arbeitsweise des Faches anhand einer konkreten Forschungssituation; Beherrschung der speziellen propädeutischen Anforderungen der Osteuropäischen Geschichte; Befähigung zum Auffinden von und kritischen Auseinandersetzen mit Quellen und Sekundärliteratur. 


	C/SWS 
insgesamt
6 C/4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Aufbauseminar OEG: 

Vorlesung OEG: 

Modulprüfung: Klausur (90 Min) oder 4 Essays (8.-10.000 Zeichen)

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot des Faches Geschichte, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch

	C/SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Fach Geschichte

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Jedes Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

i.d.R. deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen

B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)
B.Gesch.600.2
Lektüre aktueller Forschungsliteratur (Vertiefungsmodul 2)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Vertiefende Einblicke in neuere geschichtswissenschaftliche Forschungsfelder und Theorien, Exemplarische Kenntnis zentraler Forschungsdebatten, Fähigkeit zur eigenständigen Quellenarbeit, Fähigkeit zur geschichtstheoretischen Analyse


	C/SWS 
insgesamt

3 C/ 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Lektüre aktueller Forschungsliteratur

Prüfung: mündlicher Beitrag (Referat, Präsentation 20 min.), unbenotet

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot des Faches Geschichte, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch
	C/SWS einzeln

3 C/ 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss eines der Module B.Gesch.301-314



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Fach Geschichte; Optionalbereich

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

i.d.R. deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Rebekka Habermas


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

B.Soz.1

Einführung in die Soziologie

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Gemeinsame Vorlesungsreihe: Die Vorlesungsreihe, an der alle ProfessorInnen/akademischen Räte des Instituts beteiligt sein werden, soll den Studierenden einen Überblick über die thematischen Felder der Soziologie (die verschiedenen Bindestrich-Soziologen wie Industrie- und Arbeitssoziologie, Familiensoziologie, Soziologie sozialer Ungleichheit, Herrschaftssoziologie, Religionssoziologie etc.) ermöglichen. Dieses Modul besteht deshalb aus einer gemeinsamen Vorlesungsreihe (von den 14 Vorlesungen im Semester werden etwa jeweils 2 von einem Professor/einer Professorin gehalten; die akademischen Räte können sich hier selbstverständlich ebenfalls beteiligen), weil nur so gewährleistet wird, dass die Studierenden möglichst schnell das Lehrpersonal am Institut kennen lernen. Folgende Lernziele stehen im Mittelpunkt dieser Veranstaltung und des begleitenden Proseminars/Tutoriums: 1. Die schon erwähnte Heranführung an soziologische Denk- und Argumentationsweisen. 2. Die Vermittlung eines Überblicks über die Themenfelder der Soziologie. 3. Erste komparative Einblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner Gesellschaften. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul.

Im begleitenden verpflichtenden Proseminar/Tutorium werden die in den jeweiligen Vorlesungen behandelten Themen anhand kurzer und einfacher soziologischer Texte vertieft. Hier sollen erste Techniken wissenschaftlichen Arbeitens – u. a. das Schreiben wissenschaftlicher Texte (Textzusammenfassungen, Thesenpapiere etc.), die Präsentation von Referaten und die Moderation von Diskussionen – geübt werden, die zugleich als nicht benotete Studienleistungen gelten.
	Credits/SWS 
insgesamt

8/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung „Einführung in die Soziologie

Proseminar / Tutorium“, Dozent/in der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

Modulprüfung: Klausur, 90 Min. (unbenotet); Dozent/in.

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot des Faches Soziologie (2-Fach-BA), nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch
	SWS einzeln

2

2



	Wahlmöglichkeiten
Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen
keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

BA Soziologie (2-Fach)

BA Soziologie (Mono)

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage
Jedes Wintersemester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

210

	Modulverantwortliche/r

Direktor od. Direktorin des Instituts für Soziologie


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

B.KAEE.1

Basismodul I: Grundlagen der Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in Grundlagen, Geschichte, Forschungsgegenstände und Theorien der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie.  Zugleich Einführung in wissenschaftliche Arbeitsweisen, den kritischen Umgang mit Literatur, Methoden sowie Analyse- und Interpretationsverfahren des Faches.


	Credits/SWS 
insgesamt

6/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: „Einführung in die Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“.

Prof. Dr. Regina Bendix; Prof. Dr. Carola Lipp; Prof. Dr. Brigitta Schmidt-Lauber

Tutorium: „Einführung in die Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie. Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens“.

N.N.

Modulprüfung: Klausur, 90 Min.; Dozent/in.

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot des Faches KAEE, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch.
	SWS einzeln

2

2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

BA KAEE

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte 



	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Wintersemester 
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

120 

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin/der Direktor des Instituts für Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie


Georg-August-Universität Göttingen


B.A.-Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

B.Pol.1

Einführung in die Politikwissenschaft

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Teilmodul 1 vermittelt Kenntnisse über den Gegenstand des Faches, seine wissenschaftstheoretischen und methodischen Zugänge, seine Themenfelder und seine historische Entwicklung. Teilmodul 2 verdeutlicht die wissenschaftstheoretischen und methodischen Herangehensweisen an einem ausgewählten politikwissenschaftlichen Beispiel und führt ein in das eigenständige wissenschaftliche Arbeiten. 

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse von historischen und wissenschaftstheoretischen Traditionslinien im Fach, (politik-) wissenschaftliche Arbeitstechniken und Argumentationsweisen

Prüfungsanforderungen: Klausur, mündliche Präsentation, schriftliche Ausarbeitungen (Thesenpapier, Hausarbeit)


	Credits/SWS 
insgesamt

8/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: Ringvorlesung: Einführung in die Politikwissenschaft, Klausur (90 Min.)

Teilmodul 2: Seminar: Einführung in die Politikwissenschaft am Beispiel, Hausarbeit (10 Seiten) und Referat (ca. 20 Min.)

Das Modul stammt aus dem Lehrangebot des Faches Politikwissenschaft, nähere Angaben siehe dortiges Modulhandbuch
	SWS einzeln

4 C/2 SWS

4 C/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

BA Politik (2-Fach)

BA Wirtschafts- und Sozialgeschichte 



	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Wintersemester 
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

140

	Modulverantwortliche/r

Direktorin bzw. Direktor des Seminars für Politikwissenschaft


Verweise:

Wahlbereich Sprachen: Es ist ein Modul der folgenden aus dem Angebot der Zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen (Zess) zu absolvieren:

Business Englisch I 





SK.FS.E-FW-5 

Business Englisch II





SK.FS.E-FW-6 

Französisch Mittelstufe II 




SK.FS.F-A-4 

Französisch Oberstufe I




SK.FS.F-A-5 

Französisch Fachsprache Wirtschaftswissenschaften I
SK.FS.F-FW-5 

Spanisch Mittelstufe II 




SK.FS.S-A-4 

Spanisch Oberstufe I





SK.FS.S-A-5 

Spanisch Fachsprache Wirtschaftswissenschaften I
SK.FS.S-FW-5 

Italienisch Mittelstufe II




SK.FS.I-A-4 

Italienisch Oberstufe I




SK.FS.I-A-5 

Russisch Mittelstufe II 




SK.FS.R-A-4 

Russisch Oberstufe I





SK.FS.R-A-5 

Alle weiteren Angaben zu Teilnahmebedingungen, Zugangsvoraussetzungen, Prüfungsleistungen und Modulumfang entnehmen sie bitte den dortigen Regularien. 

Anmerkungen:

1. Alle Angaben zu in den BA-Studiengang Wirtschafts- und Sozialgeschichte integrierten Veranstaltungen Angeboten anderer Fachbereiche und Fakultäten vorbehaltlich etwaiger Änderungen durch die anbietenden Fächer. 

2. Die Angaben zur Verwendbarkeit wurden nach dem Stand vom 10.03.08 erstellt. Die potentiellen Zweitfächer sind dringend aufgefordert, diese Angaben zu aktualisieren bzw. in ihre Modulbögen zu übernehmen.

Exemplarischer Studienverlaufsplan; Fächerkombination Wirtschafts- und Sozialgeschichte/Ethnologie, Profil „Studium Generale“

	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Wirtschafts- u. Sozialgeschichte“ (66 C)
	BA-Fach „Ethnologie“ (66 C)
	Professionalisierung/Schlüsselkompetenz (18 +18 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 31 C


	B.WSG.1 "Einführung in die WSG I: Konzepte u. Arbeitstechniken"

(Pflicht), 9 C
	B.WIWI.OPH.0001

„Unternehmen & Märkte“ 

(Pflicht), 6 C
	B. Gesch. 201

„Ergänzungsmodul Geschichte“

(Pflicht) 3 C
	B.Eth.1

"Grundbegriffe und Fragestellungen"

(Pflicht) 7 C
	
	
	
	Sozialkompetenz (Sprach-kompetenz) 

6 C

	2.

Σ 30 C


	B.WSG.6 "Einführung in die WSG II: Methoden  u. Anw.-bereiche"

(Pflicht), 9 C
	B.WSG.5

„Aufbaumodul WSG I“

(Pflicht) 6 C
	
	B.Eth.3

"Ethnologische Methoden"

(Pflicht) 8 C
	B.Eth.2

"Ausgewählte Sachgebiete"

(Pflicht) 7 C
	
	
	

	3.

Σ 33 C


	B.WSG.2

„Aufbaumodul

WSG II“

(Pflicht) 6 C
	B.WIWI-OPH.0008

"Makroökonomik I"

 (Wahlpflicht) 6 C
	
	B.Eth. 7

"Regionale Ethnologie II"

(Pflicht) 7 C
	B.Eth.8

"Sachthem. Vertiefung I"

(Pflicht) 9 C
	
	
	Sozialkompetenz (interkulturelle Kompetenz)

 5 C

	4.

Σ 28 C


	SK.FS.E-FW-5

"Business English I"

(Wahlpflicht) 6 C
	
	
	B.Eth.23

"Ethn. Praxis:

Ethn. Forschung"

(Wahlpflicht) 16 C
	
	
	Sachkompetenz

(Studium Generale)

6 C
	

	5.

Σ 29 C


	B.WSG.3

„Abschlussmodul WSG“

(Pflicht) 6 C
	B.WIWI-BWL.0003

"Unternehmens-führung u. Organisation“

(Wahlpflicht) 6 C
	B.Gesch.600.2

Lektüre aktueller Forschungsliteratur

(Pflicht ) 3 C
	B.Eth.9

"Sachthem.

Vertiefung II"

(Pflicht) 7 C
	
	
	
	Methoden-kompetenz 

7 C

	6.

Σ 29 C


	BA-Arbeit

12 C
	
	
	B.Eth.14

"Ausgew. Gegen-standsbereiche I

(Wahlpflicht) 5 C
	
	
	Sachkompetenz

(Studium Generale) 12 C
	

	Σ 180 C
	
	
	
	
	
	
	
	


* Σ C = durchschnittliche Arbeitsbelastung im jeweiligen Semester in Credits
